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Z. 255. n (,) Nr. 9927
K u n d m a ch u n ss

Mi t Beginn des I I Semesters des Schul-
jahres !85!» sind folgende Studentenstipendien
in Erledigung gekommen und wcrdcn zur Nie-
derbesctzung hiemit ausgeschrieben:

! . Dcr dritte Platz der vom vormaligen
hiesigen Dompropst G e o r g G o l l m a y e r cr^!
richteten Sludentcnstiftxng mit der vom vcr-!
storbenen Fürstbischöfe A n t o n A l o i s W o l f
gemachten Zustiflung im gegenwärtigen Jahres-
ertrage von 7."» si. <iN kr. öst. W. , zu deren
Genusse arme, wohlgesittete Studirende aus
Dberkrain berufen sind Der Stiftun.,5genuß
ist auf keine Studienavthellung beschrankt und
stellt daö Prasentationsrecht dem hiesigen Ka-
pitular - Konsistorium zu,

Ü Der zweite Platz des ^ ore nz i!a kncr'-
schcn Studentenstipendiums jährl. 4k fl. 3U kr.
öst. W , zu dessen Genusse, arme in Laibach be-
findliche . Studirendc überhaupt berufen sind.
Daü Verleihungsrecht steltt der k, t. Landes
regiernng zu.

:t. Das vom gewesenen Kuratbenefiziaten
zu S t , Veit bei Egg ob Podpezh, A n d r e a s
L c u z , unterm 2'̂ t. August l 53 l angeordnete
Stipendium jährlicher » l fl, 50 kr öst. W ,
welches von einem armen, gittgesitteten und gut
studirenden Schüler in Laibach in allen Stu-
dienabthcilungen genossen werden kann. Das
Pra'sentatwnt'lecht zu demselben hat dermal daö
vaibacher Kapitular - Konsistorium auszuüben.

<l. Bei dcr sogenannten M u s i k f o n dö-
st i f t u n g der zweite Platz mit jährlichen 52 si.
5U kr. öst. W. , wozu arme Stlldircndc übcr-
haupt, welche Mllsikl'lmdig sind, und ihre mu-
sikalisch»?,, KVn»tl,>lse vclvoUkoinnnicn, ber»,fcn
sind. Der Aliftlmssögenusi ist auf k«i,ie S'lil-
dicnabtheil^ng beschränkt und deren Verleihung
steht der k. k. Landesregierung zu.

5 Das von M i c h a e l P e i n tner laut
des Testamentes voM 2i». November ^77, er-
richtete Stipendium jährlicher t>! st .'!'/, kr.
öst W. Auf den Genuß desselben, der auf
keine Studienabtheilung beschrankt i j t , haben
vorzugsweise Studirende aus der nächsten Ver-
wandtschaft des Stifters, in deren Abgang aber
jene aus dem Marktflecken Innichmg in Tirol
Anspruch.

Das Präsentationsrccht zu demselben hat
dcr nächste Anverwandte des Stifters auszuüben.

tt. Bei der vom verstorbenen Bischöfe von
Trieft M a t t h ä u s Naun i chc r errichteten
Vludcntenstiftung der erste Platz mit «4 st.
öst. W, , welcher in allen Studienabtheilungen
genossen werden kann. Auf den Genuß dieser
^ ' f l u n a h.^'n Studenten aus dcr stifterischen
väterlichen und m ü t t e l ! ^ " Anverwandtschaft
nicht so sehr nach dem näheren oder cniserN-.
tercn Verwandtschaftsgrade, als mit Rücksicht
auf Talenl, wissenschaftlichen Fortgang und
lobenswerthe Sitten den nächsten Anjpruch.

I n Ermanglung dieser haben den nächsten
Anspruch darauf Studenten auS dem Markte
Wazh, so zwar, daft ein in jeder Hinsicht aus-
gezeichneter Student des Marktes selbst wiik<
lich anverwandten aber schwachen Schülern vor-
gezogen werden kann.

Sind keine geeigneten Bewerber dieser bei.
dcn Kachegorlei/vcn-hand.'n, so können Schüler
aus der Pfarre Wazh mit Einschluß der dar,
aus cxzmdirten Kuiatien, S t Lamprecht, heil.
Berg, Sava und Hölizh, nach diesen aber
Sohne der ehemaligen kram, Unterthanen dcs
Graf Lambelg'schcn Hanonitates in Laibach
und endlich Krams Studirendc überhaupt zum
Genusse dieses Stipendiums berufen werden.

Das Präsenlationörccht sieht dermal dem
üaibacher Kapitular - KonsistorliiM zu.

, 7. Dcr erste Platz dcr M a t h i a s S e - ,
vc r'schen Studenten - Stiftung jährlicher U6 st.
U3 kr. öst. W. , und

8. Dcr zweite Platz der M a t h i a s Se- !
v c r'schcn Studenten-Stiftung jährlicher 3tt ft. i
75 tr. öst. W. !

Beide Platze sind für Studircnde au5 des!
Stifters Verwandtschaft, und in deren Ermang- ^
lung für solche, welche au5 der Nachbarschaft!
bei Losize, odcr aus dem Vikariatc S t . Bclty'
bei Wippach; oder aus der Pfarre Wlppach ge-!
bürtig sind, bestlmmt, und tonnen dieselben von,
den Gymnasial-Studien angefangen bis zur
Vollendung der Berufostudien gcnojstn loerden. 5

DaS Präscntallonsrecht zu beiden StiftuugS-!
platzen übt die Gemeint ZUorstehung von Lo ^
size aus
^ ^. Das vom gewesenen Pfarrer in Altenlack, j

G e o r g Josef P c r z , laut Testaments vom!
l». Februar l ? W crrlchtcte Stipendium im
Iahresertragc pr. l l^ st. ik<) kr, ö>t. W. , zu!
dessen Genuß vorzugsweise Studierende aus!
dcs Stifters Verwandtschaft und m deren Er !

^manglung solche, w.lche aus dem Helzrgthume^
Gottschee gebürtig, berufen sind Das Stlpcndlum!
kann in ullen Studirn - Abtheilungen genossen!
werden und es steht das Präsentatwnslecht zu!
demselben dem jlweiligsn l>ladtps'arrer von!
Gotlschee zu.

Bewelbcr um diese Stipendien haben ihre!
mit dem Taufscheine, dem Armuths- u„d I m
psungözcugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
der zwei letztverflossenen Semester, so wie im
Falle, daß sie das Slipendlum aus dem T i l l l
der Anverwandtschaft ansprechen, mir dem legalen
Stammbaume, und andern ihre Verwandtschaft
nachweisenden Dokumcntcn instnnrien Gesuche,
mW zwar dczüglich jener .̂<l l . , » und U.
u.nmnelbar bc. d..n ^apilular.Kousislorium in
Laibach, und ruct,.chtl.ch d.r üdr.gc,, .». Weae
der vorgesetzten Blud,e„-D<reklw„ l ä n g st«.„s
b is »tt. J u n i l I . hieher zu übclrelche,,.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 20. Ua i »85,tt.

Z. 25tt. n (2) Nr 7W2, :.<i »233.
K u ll d «n a ch u n g.

Bei der k k. Lanoesfolsldnektion'm Inns
brück ist die Stelle eines k, k. Forst Dilektlons-
Konzipisten l l . Klasse zu besetzen, womit ein
Iahresgehalt von 735 st öst. Währ. nebst dem
Rechte dcr Vorrückung in die höhere Gehalts«
stufe von jährl. «W st öst W verbunden ist.

Ferner ist die Stelle eines k. k. Oberförsters
i l . Klasse bcim k. k Forstamte in Innsbruck,
oder im Uebcrsctzungöfalle bei einem anderen k. k.
Forstamte des hierländigcn politischen Forst-
Direklionsbezilkeö zu verleihen, womit ein Iah-
rcsgchalt von 735 st, öst. Währ. nebst .dem
Rechte dcr Vorrückung in die höhere Gehalts:
stufe von jährlichen ^ 0 ft öst. W , der Genuß!
eines jährlichen Quarliergeldes mtt !l»H des
jeweiligen Ochallcö odcr der Naturalwohnuna,
und die VerpstichtiMg zur Leistung einel Kaution
im Gehaltbbctragc verbuudcn ist.

Die Bewerber um die eine oder andere dieser
Stellen haben ihre gehörig belegten Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege längstens bis 3U.
Juni d. I , anher zu überreichen, und dabei ^
die Nachweisung über ihre forslwissenschaftlichcn 5
Studien und bisherige Dienstleistung, so wie,
falls sie nicht bereits die Stelle cinei, Forstbeanx'
ten bekl.'iden, über die mit der Note der Be.,
fähigung abgelegte Staatsprüfung f«r Forst»
Wirthe zu liefern. Die Kenntniß der italieni-
schen Sprache wird zur besonderen Empfchlung
gereichen.

Innsbruck am 2? April »659.
Vom k. k. Slatthalterci'Präsidium für

Tirol und Vorarlberg.
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Z '^.U .-. (,) Nr. X5,UI.

Vom k. k. Landesgel ichle öaibach wird be-
kannt gemacht, daß nachstehende von einem Dieb-
stahle herrührende Gegenstände dortamls erliegen:

2 große Tilchenten (Obcrbett mit F.dern),
2 Kopfpölster mit Fldern,
5 Tuchentübcrzüge,
'̂ i ^sintücher,
ll Kopfpölstei-liberzüge,
l wollene zeliissene Decke,

A » neue Sattelu»tcrKyrten,
1 Hut,
2 Tücheln,
l Geldbeutel von Leder,
l Paar Strümpfe,
1 gewirkter Handschuh nebst mehreren ver-

schiedcnen zeugenm Flecken,
1 Wagenwindc,
, Tlschmesser,

^ l Schnappmesser,
4 kleine Feilen,
2 Weldumrschnllngsbl'icheln,
l Brieftasche,

i » Stüctl Wachtzkcrzc nebst e'" - ' ttlli,-
Loose nnd einigen andern . . ckel».

! Da der Eigenthümer hicramtS undftc^nit
>ist, wird derselbe mittelst gegenwärtigen Ed'kleS
^aufgefordert, sich binnen Jahresfrist, vom Tage
, der dritten Einschaltung in die Zeitungsblälter,
lhleramts zu melden und sein R<cht auf diese
! Gegenstände nachzuweift", widrigens dieselben
l verällßett, und der Kaufpre's bel dleseni Straf,
'gcrichte aufbehalten wsidcn wird,
i ^iibach am 21- Mai »859.
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Z. 938. ( l ) Nr. 2«li8.
(5 d i k :.

Bo», 5em l. l. Vljirksamtt ^eisllll). alt! wr'cht,
wild bi«nltl erinnert:

Nacheem z» drr in der Erekulion^sache d>?̂  An»
dreas Hodlug veil Felstrip, gegen Elmon Thomschiy
von Grafclchrunu Hs. 'Nr. 20. iic!lu. 180 si. <-. 5. c.,
auf dcn l9. Mai I. I . mit dem dicbgcr'chtlichen Äc<
scheide vom l! l . Dezember l8i!8, Z. 'Žlttii. lxslimm«
tcn Fciwiclung der, rcm Erckuten Sünon Thomschip
gehörigen, im Orun^buche oer Hcrrlchnft Aoelöb.rg
>,ul) Url>. Nr. 392',, vorkommcnc>en Realität kein
Kauftuftiger erschienen ist. so wild zl̂ r dritte», anf
del, 2 l . I,ll:i l. I . bestimmten Rcalfcilbiclung mit
dem vorige» Anhange geschritten.

ss. f. Bezirksamt Feistriy. als Gericht, am 19.
Mai 1859.

Z »3«. i l ) Nr. 3334.
E d i k t .

Nachoem zu dcr u, dcr Erclulionösache dcs Mathias
Grcbenz von Großlaschiy, durch reu Machthaber Anlon
Rigler uon dort. gegen Andreas Mcchnc von Grabooo
pclo. l3 fi. 24 kr. o. W. c. .>>. c., mit Vrschelc
vom 3 l . Mälz 18^9. Z. 23«0. auf dcn 2 l . Mai
1. I . anberaunitcu ersleu Nclilfcilbieluugslagsatzun^
lein Kau lustiger erschien, wird zum zweiicn ^cilbleiungs.
ltlNllnc am t8. Juni l. I . gcschrilien werden.

tt. f. Bezirksamt Planina. als Gericht, am 23.
Mal 18Ü9.

^ 9 4 « . ^l) Nr. 3238.
E d i k t .

Von dcm k. k. städt. deleg. Vezirksgcrlchtc in
Laibach wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei in der Erekulionssache des Herrn Franz
Ecr.if Ntpl'sch'y. ruich Dr. Rack, gege» Matthäus
Rcmolar von ^!oog. lnclsichtlich dessen Nachlaü. dic
erekulioc Fcilbictling dcr in oen Vcllaü des Matchäuö
Ncmsk^r von ^oog gehörigen, im Grundbuch e o»s
Sladllnc.gistrates .̂'aib.'ch vorkommenden Rcalüälc»
»nd zwar jencr >mli Neklir. Nr. 82. 5fons. Nr. 14 in
Üoog, im gerichtlichen Schaywerthe vr. l ' l00 st. ."0 kr,
dann der «'Nii Ncklif. Nr. 94, Ko„s.

^ir. li in ^'l)0g. in, Hchäßlvcrthc pr. ! 4 ! ., -> .,
der >nli 3ieltif. Nr. 1416, im Schätz«

werthe pr. 276 « ^0 «
und cnolich der «uli Nellif. Nr. 1420

im gerichtlichen Schaywerlhe pr. . 1!9 „ — ,.
zusammen pr. 2038 fi. ttkr.

wegen aus dein Vergleiche vom 10. Jänner 1848.
Nr. 11339. schuldigen 300 fi. EM. c. .«. «., bewiUig,.
und zur Vornahme derselben die Termine auf oen 4.
Juli den 3. August und den 2. September d. I . .
j.ocsma! Vovn„ttags mn 9 Ubr in dcr htesigeu
Oerichtsra»;le! angeordnet worden.

Die Oruilobuchstttraktc, daö Schähungsplotokoll
und die LizitationSbcoingnlffe können hieramtS einge«
sehen werden.

K. k. städt dsl?g. Vczirksgcricht Laidach am 31.
März 18«9.

Z. 947 (1) ' Nr. 6783.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei in der Elekotionökülirung des Johann
Masi von Obcrbresoviz. gegen Johann Knmschc von
Tomischel. plco. schuldigen 184 fi. 1l kr. CM. c. .«. <.-..
die ckekutive F,ill>iclu>,g dcr gegner'schcn. im Grund«
buä'e der Herrschaft Sonnegg >uli Urb Nr. 323. Neklif,
Nr. 2li0. Elnl. Nr. 288 vorkommenden, gcrichlllch ai»f
1687 ft. 70 tr. geschaßten Rcalil-U bewilliget, zu deren
Vornahme die drci Feilb'etuügötaqsayun^eu auf rcn
4. Juli, ren 3. August und vcn 2. September d. I. ,
jeocömal Vormillag von 9 bis 12 Uhr l)ttra.«llchls
„nt dem Anyange v.stimmt, daß die gedachte Neali
tät nur bci der lcßten Tagiapung auch unter dem
Schät)»ngSn,'erll?e dintangegcben werde.

Tessen werden oie Kanftickigen mil dem Anhange
in Kennlniö gesetzt, daß d,c ^«zilatlonebedmglusft ^a^
Schäpungövrotokoll und dcr ncucste Grnnobuchscnraki
tägllch lncra"'ts emgcsllicn werden können.

K k. slä?t. di-le^. Vezlrksgcrlcht Schach am 5.
Mai 18Ü9.

H. 943 ( l ) Nr. 7U40.
E d i k t .

Von dem k. k. statt, beleg. Vezirksgerichte in
Laibc.ch wird der Maria Slapnilschar uud dem Josef
Novak, erstere uon Moll»', llßlerer von Porvczh. d,r>
zeit unbckauul wo. und il-'r^u gleichfalls »nblkannten
NechlsoaHfolgcl-u erinnert.

Es l)abc Agnes Zllnoer. nun vcrclillichte Vlas
von ,̂'aibali». widcr sie die Kl.ige auf Verjährt, »no

-Erloschenerklärullg rer. auf der. in, Grunvbuche Kal<
tel'brun'i dul, Urb. Nr. 2a8 uorkommcnoeu fluschen-
rcalität für Maria Slav'uzhar mmclst Heiralsocr.
trage« oro l<i. April l807 iutal'nlirle F»rdclu»g pr.
600 ft. und des für Joscf Nooal ln .̂ olgc Vergleich.«
dto !4. Dezember 1822 haflenden Vclragea pr. 40 fi.
eingebracht, worüber die Tagsapung auf den 19. Al

gust d. I . Vormitiags 9 Ul>r biergerichls mit dem
Anhangc des ß. 29 O. V. lüigsoroint lvure>e.

Da del 'N»se»l̂ »tt ^ r Gcslagls» und ibrer
Ncchts,mchfl'lgfl' unl'c^ülnl lü , ,<,' Hal man »uif ibrc
Osfahr »nd Kosten il'neu zur Walnung ihrer Nrchle
eiuen Kurator in der "Person des Hrn. Dr. Uranilsch
auf^eslcllt.

Die Geklagten haben daher znr Verbandlung
cntivcocr selbst zu crichemen. ooer dem aufgestcUtell
Htl«ralor ihre Ncchlsbehefc rechlzcilig milznllcilen. oder
o>esem Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu
maä>cn. ansoost sic tie Folgen ibrer Säumnlß slch
selbsl bllzumess.u hätten.

K. k. Näot. dclcg. Bezirksgericht Laibach am 22.
Mai 18ü9.

Z. 966. (1) Nr. 2002.
E d i k t.

Vom k. k. Vezirksamte kaas, als Gericht, wird
biemit lickannt gemacht:

Daö die in l>er Eleknlionssache des Antoil Tru»
l̂ cn. von Pnoop Nr. 22, gr̂ ,en Joscf Mnlz von Baona»
poliza. plco. 70 fi. 80"/, kr. ö. W.. mit Vcsaiel̂ c vo«n
10. Februar IK.'i9. Z. i>9.':. auf den 27. Mai !. I ,
„ngeordüetc erste NealfeilbietlMgsiagsapung über EiN'
Verständniß beider Theile uls abgchalle» anzusehen
ist. wogegen cs del ocn auf den 27. Juni nnc» 27.
I l l l i l. I . angeordnete,, weiter» Tagsapungen uuvcr.
äuocrt zu verbleiben habe.

K. k. Vezilksamt ^iaas. als Gericht, am 20.
Ma l 1839.

Z7^969^"(!) Nr. 1727.
E d l k t.

Von dcm k. k. Vcjirksamle Olicrlaibach. als
Gericht, wird hiermit aUgemein klind gemacht:

Es sei die in der Erekntiox^sache des Franz
Tcrlnlk von 5!aibach. Ticnau Ha»s<N'r. 14. wioer
Icrni Koroschip von Franzoorf. nul Bescheide vom 22.
Mäiz 18^9. Nr, U3l>. auf oeu 7. Juni l. I . b.stimmie
lilltte 5ieülfeilbictungslags^ßung auf den 7. Oktober
18U9 übertragen wordc».

5l. k. iUczirlsaml Oberlaibach. als Gericht, am
27. Mai 18!i9.

.-;, 9^ l . ( l ) Ne. «55.
E d i l t.

Aon dem k. k. Bezittsamle Glvßlaschlzh, als Oe,
licht, wird hiemit b«tt,n»l gcnuichl:

ES sei udei vus Anil»chc„ d,s MalhiaS Grebenz
von Gio^laschllsch , glgcn A.»!»», <5ttl>,ad ĵ,,<,!<>,'.
l'oil Scnör^vaö, wrgtl, schuloif,ln I> > sl NO N. (5M.
<-. «. <-., i l , die erctullve össl'<,lllche ^crstl igcll ing der,
c>tl Üelilkln z^l!0slg!ii, im Gruiidbuchc 0er Pfar igül t
Äultenfeld .<j<ll) ^ t t l l s . i/is. >4 vorrsinmendcu, zu
Hoei>Zkava6 ilir. 23 gelegene!, Hub lca l i tä l , in, ge-
rlchlilch elhl'bcnen Schayuugswlllbe von 224!> st
ö tr. , gelvilllget uild zur '^orn.U)Mt derselbe» tie
^tlldielllu^slugs.itzunge!, auf den 1 J u l i , auf dcn
29. J u l i unv auf den i l«. August l85!1. jedeS.-
mal Vormiltags lNi, 9 Uhr i» der hierottigen Amts
kv'nzlci mil den« Anhange r>cstimml wu,t).l,, oaß dir icü-
zudictcnde Fordclung nur del der letzten Feilbielung
>,uch unter tem Schatzlingswerlhe an den .Meist
dielenden hintana/a/den wlrde. '

D^s SchayllütjspsoiokoU, d<r Glu>idl»ucbser>
lratl l,:,d die l!iz!lalionsbedl>,a.s,!sse können del die^
sem (Herichte in del, gewöhulichci, ÄmtSstu»dc>, ei»'
gliche» werden.

K t. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht am
l i . Ian l ler l859.

Z. 8 4 z . ' " ( ! ) " r . 207.
E d i k t .

^o>, dem t. k. Bczirksamte Osoßlaschizh, als Ge
richt, wird hiemit blt.nmt gemacht: ^

(ts s«i über d.,S H»f"chcn des Baccholoma
Prafnik vm, Pcrhajou, gegcn Matthäl ls Kra»npel
oun ^on!a,ch>!', wegen aus dein Vergleiche rom
23. Dezcmdcc l 8 d l i , Z. ä l » 9 , sä'uloi^u I.'l4 ft.
»8 tr. < iM. <̂ , «- <:, in d,l eretuiil...' öffentliche Ver.
stcigcrui'g der. dem tlclzitli» gehön'gcn, im Hruno-
duche vuu Auelspc!a «>,l» Urd. Nr^ <«, , Retlf. Nr. 68
oorrominruoeu ?' l lal l tal. >m gerichtlich erhob«»",
Hcha^uilgbwcrtdc von l57^i fl l5 tr. E i l i , gtivlUlgtt
»»d zur Vornahme derfclbtn die dre, Fe>lblelu„^S'
cagsahunger, au, den l . Ju l i , <«uf dei, 29. Ju l i u»o
auf den 3>. August l, I . , ledtön^l ^o lnnt ta^s
um 9 Uhr vor oiescm Gerichte mit dem Aoyangc
bestimmt worden, d.,ß die flilzubictenoc Rnil icäl nur
l'll bee l<ht<n Feilbielmig. auch unter dein Hchäftunge»
werthe a» de>, Meistbieleürcr, hi»tal!geqc^c» werde.

Das Schayungsvlolokoll, der Orunvbuch^ertratl
u»d di, i!>zllal!l)Ngd<d!»g»iss< kö'nlli, bei dl«sem Oc.
richll in c>e>, gewöhnlichen Aimsstuüdcl, cingtsehen
weide».

K. l. Blzilksamt Oroßlaschizh. als Gericht, am
,:<. I a n n , l ls59.

Von dem k. l. Vezirksamtc Großlaschitz, als Ge,
licht, wird hiemit bekannt gemacht.

(5K s,i »ll'er das Ansüchs,: >, liii.iS Wrebenz
«!,'„ Großlafchl:,«, >;ca,en Slela» Eku! von Poilutou,
w^ge» aus (l!,> ' ' . ' " ^ !., ,'l'in f<. ^, , ' i l^ l l». Z 262,
schllldi^en 0̂<» !. >-. « <: . in die lxrrulive
öffe»l!lcbe Vostri^<ll i , ,g > er. deri, ^'l)tern gchöli^en,
in, Grundbuchc vo» Hu,l5pelg «„>, Uld. N l . 7!>L,
H'etls. Nr. 6<>l> vorlomlnendel! .^'.alllät, im gerichtlich
erdl'blnen Schäl^ungöwerlhe rou 1448 fl, E. M , ,
flewilliaet und zur !i<ornahme deiselden oie drei
Fci!b!lllmnsta.qsahuna.en auf den l 5. Jun i , aul den l5».
Ju l i und auf d<>l, l 7 , August l. I , jcdeSmal Bor ,
inittclsts um l0 Ul?r z,,.,l di^'lM Gcrid'te mil dem An-
hange bestimmt worden, das; die feilzüt'ü'lliidc .^lea-
i'tät mir bei d l l letzte» ^eiü'ieluiiq auch uiUer dlrn
Scl)atzu»stswelll)s an dm Mcistdiel^ld,» hil,t,'!igtge»
ben werde.

Das Schähul,g5urotokoll, d<r <^iulNbucl)Sif.
traft und d i , ^lzilatioilsdedlngnills lönne» bri die^
fem Gerichte in de» gewöhnlichen Alntsstunden «in»
gesehen werden.

K k. ^.-z 'r lsamt Großlaschiy. alö Gericht, am
2ll, Fib'U.'r «55!1.

,̂  962. ( l ) 3i l . >698.
E d i k l.

! i ^ ' l , dem k. t Bezirksamle Reifniz, a<g Gerichl,
wird hiemit bekannt q»!N<vl>l:

Es sli üt,'<r das A"suchen d,S Sinnn, Radoi^hizli
»on Bl' l . inz!, gegen Aüdreas Benzhin von Tsaonif.
we^e" auK del.i Uil lxi le ddo. 20. Sepltml'er l̂ .«»?,
-^il, 3942, »uldlgei ! 7! f i. ( i . M , «-. «. «̂ ., in die <r.kll.
live öffentliche Nerstligeluna t>?r. dem l ls^t t l i , gehöri.
gen, im ^rllndbucre der Herrschaft Mcijniz vorkommen«
brn. im gerichtlich erhabenen Ecdä'hllnqswellhe von
2920 ft. H M . , a/willigel und zur Vornahme derselbe:«
oit Nealfl'ilbittlnlgslogsahunge!, auf den l >. Jun i , anf
oen l l . I u l i und aus d>n I.'l. August > .̂'»9, ^dcsmal
Vl i l l l l i l ta^ö um l<» Uhr i» der Amlskanzlci mit
d»>n Aiihana/ bestiinlut worden, daß die f l i l ,
zubi'tencc Reli l i läl nur I'li d.r letzten Feilbie-
n,ng auch u>,!er dem Schäliuxg^werthe an d»l,
^il,str>telcudll, hintlNlgsgcbcn wilde.

Das Schähunqsproll 'tol!, del Grundbuchsez.
tl<,kt u»d d'.r t!<z!tal!onöl'edi>».a.»iffe können bti dic»
scm Gerichte in dtn gewöhnlichen Amlö>1undcn ein-
.jeseho, N'crde».

K. l, Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am l l .
M a i l»5ft

Z. »67. ( ! ) Nr. ,9?" .
E d i k t .

V o „ d,l,i s. k, lUczillscilNle «i l tai , als Gericht.
wild dimiit bel^nut gcniachl:

Es sn über Ansuchen dcs Gcorg Tomschizl)
von Klönis, q.gen Fs.n» Theresia Konrad von Welsch
'^ l l . l 6 , wt^,eli aus dem Vergleiche oeo. 19 Oktober
l853, Z. <i),4, schuldigen:l.1 fl. 4) fr, (ZM <-. «. ,-,,
in die lrekulive öffenllichr Velst<igerl:ns. der, dem
lletzlern ^shörigen, >>n oormali^en Grundbuchs dcr Herr<
schast Ponouitsch «ul) Urb. 45, Rel l f . Nr. 30 vorkom^
mendel» Realität in Watsch, im «erichtlich erhobenen
Hchähun^swertht vo» 6^5 ft. 40 tr. ö. W. ge»
williget uud zur Voluahme delselben die Feil»
biellmflötagslitzullgen auf den 2 2. I u , ' i , aui de>, 28.
Ju l i und aus d.ü 3 l . August I. I . , iedesm>,l Vor»
uültliqs um !<» Uyr i» dec Gcrichtsl!>i!l>l,i mil dem An»
hange bestimmt worden, d.iß die feilzubiellude Neali»
tät nur bci der letzten Feildieluüg auch unler dem
Schätzunf,swerlhe an den Mtistbitlenoen hintange.
geben werde.

Da5 Schahun^ploloki' l l d,r Grundbuckserlrakt
und die i!lzilalwl,5bcd!na.nissi kön»ln bei ritsem Ge,
richte in den gcwöhnllchi,» Amlöstündtli einglsehiN
werderj,

> , ^ . ' k. Bezirksamt L i l l . i i , als Gericht, am 28.
M.,l »85 9.

6. «60. ( l ) g ^ . igoß.

E d i k t .

Vol i dem k. k, Bezirköamte I d r i a , als Ge>
ncht, n i rd dcr uubefalint wo blsinl-lichen Helena
ScUak u»d den edenfaUz unl'lk>,nn!en Nechlsnach.
folgern «.eisslbci, hiermit erioiil-rt-.

Es hal'e Ivh<nü, sel la t von Gchtrounza, wirer
dieselbe die Kl<'ge anfVlr jahl l^ und Erloscheneikläsung
des Heiratsbrieses ddo. 30, Iainier l802pr , 500 ft.
^. W . o. «. o., int^bulirt 30. Jäninr l « 0 2 , «u!»
>)l'2««. 19. Ma i »859, Z. l30«, hieranns eingcl'racht,
'vorüber zur „lüodlichen Verhandlung d e Ta^s^hung
aus den l4 , Seplembcr l. .<. früt) 9 UI,r mit dein An-
l).,»sse des z. 2<> G. O. anqeordnet, und der G<kl^ttei,
wetze» lhllS unl-ckol'üten Auf.nlh^lt.s Valsnl i»
^lllrecht von I^irach als l^uralm' u«l :»«l,n„ ouf
ihre Oef.ihr und Kost,» bcst«lli wlnde.

Dessen wird diisclbe zu dcn, Ende verstandi»
^« l , daß sie allenfalls zu rechter Zeit s'lbst z,i fs,
schei'ien, oder sich einen andern Sachwalter zn l)f,
stell'N u»» ander riainhast zu m^chei, Hilde, w id r l '
qens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
v?rh>inrelt werden wi id .

K. k Atzi l tSaml I t r i ^ , als Gericht, am 13.
M a i i s z s .


